
»DAS GEDICHT ist nicht einfach 
eine Zeitschrift, es ist eine Institu-
tion, ein Lebenswerk, ein Meister-
werk. Dieser Almanach reflektiert 
das Empfinden und Denken von 
Menschen, die der Essenz der Welt 
eine Sprache verleihen, die keinen 
Leser ausschließt, im Gegenteil:  
Sie öffnet eine Tür ins Innere der 
Existenz, hin zum Herz des Wahr-
haftigen, das für uns alle schlägt 
und immer schlagen wird.«
Friedrich Ani

Seit mehr als einem Vierteljahr-
hundert begleitet DAS GEDICHT 
die Entwicklung der zeitgenössi-
schen Lyrik. Mit den faszinieren-
den Mitteln der Poesie erschließt 
die Zeitschrift im Print und längst 
auch online klassische und hoch- 
aktuelle Themen, die uns allen 
auf den Nägeln brennen. 

»Der Wert eines Gedichts ist  
unschätzbar und lässt sich nicht 
in Zahlen ausdrücken. Gerade in 
einer Zeit, in der Geld vielen 
Menschen alles bedeutet, ist das 
Verfassen und Verbreiten von 
Poesie die vielleicht elementarste 
Form des friedlichen Protests 
gegen die totale Ökonomisie-
rung unserer menschlichen 
Existenz.« 
Anton G. Leitner

Die wichtigste Wende in der deutschen Nachkriegs-
geschichte war ohne Zweifel der Mauerfall. Im Jahr 
2019 jährte sich dieser existenzielle deutsch-deutsche 
Umbruch zum 30. Mal – für die Herausgeber Grund 
genug, um im Vorfeld des Jubiläums ein echtes Wen-
debuch zu edieren. In zwei An tho lo gien, die sich in 
einem Band vereinen, präsentieren sie neue Gedichte 
zu den großen und kleinen Wendepunkten im Politi-
schen wie Privaten. 

Glückliche Zufälle oder verpasste Chancen wirbeln 
uns täglich durcheinander. Aber auch Umwälzungen 
in Politik und Gesellschaft können alles auf den Kopf 
stellen. 140 Poetinnen und Poeten aus zehn Nationen 
halten den Moment des Kippens fest. Sujata Bhatt, 
Uwe Kolbe, Paul Maar, Dirk von Petersdorff, Ilma Ra-
kusa, Gerhard Rühm und viele andere bedichten die 
Geburt eines wiedervereinigten Landes genauso wie 
die Geburt eines Kindes. 

»Fast schon ein kleines Kunstobjekt … Leitner 
und seine poetischen Mitstreiter haben eben den 
Dreh raus.« Münchner Merkur 

DAS GEDICHT #26
Melanie Arzenheimer / Anton G. Leitner (Hrsg.)
Der poetische Dreh | Wendepunkte
Mit Lyrik für Kinder, gesammelt 
von Uwe-Michael Gutzschhahn
176 Seiten (Wendebuch, 2 x 88 Seiten) 
€ 14,– [D] / € 14,40 [A] • November 2018
ISBN 978-3-929433-84-5

Herausgegeben von Anton G. Leitner und Melanie Arzenheimer
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»Eine sehr anrührende, persönliche und auch wit
zige Mischung zeitgenössischer Lyrik über Glaube, 
Gott und Kirche.« BR – Bayern 2

Die einen glauben, die anderen nicht. Aber eins ist sicher: 
Religion lässt niemanden kalt. In der Jubiläumsausgabe 
zum 25-jährigen Bestehen von DAS GEDICHT fassen 
145 Lyrikerinnen und Lyriker aus siebzehn Nationen ihre 
Beziehung zum Göttlichen in Verse. 

Eine Anthologie rund ums Thema Religion und Spiritu-
alität mit mehr als 180 neuen Gedichten von Róža Do-
mašcyna, Franzobel, Dorothea Grünzweig, Gert Heiden-
reich, Christian Lehnert, Lutz Rathenow, Said, Kathrin 
Schmidt, Michael Stavarič, Jan Wagner und vielen ande-
ren. Mit Lyrik für Kinder, gesammelt von Uwe-Michael 
Gutzschhahn, sowie Essays von Christoph Leisten, José 
F. A. Oliver und Georg Maria Roers SJ. 

»Eine Fundgrube, ein bunter, kurzweiliger Band, 
der zeigt, wie religiöses Denken – und sei es nur die 
kritische Auseiandersetzung damit – unter Schrift
stellern thematisiert wird.« Christ in der Gegenwart 

»Heimatsuche mit Worten« Süddeutsche Zeitung

Vorsicht! Heimat ist keine gemäßigte Zone. Sie ist immer 
in Bewegung und verändert sich mit den Einheimischen 
und Einwanderern, die sie gemeinsam prägen. Weiß-
wurst, Döner und Pizza, Jazz, Techno und Blasmusik: 
Aus solchen Elementen entsteht die Umgebung, in der 
wir uns mal mehr, mal weniger zuhause fühlen.
 
100 Poetinnen und Poeten aus elf Nationen spüren ge-
liebten, verhassten, verlorenen oder wiedergefundenen 
Orten und Menschen nach, die für sie mit dem Gefühl 
des Daheimseins verbunden sind. Friedrich Ani, Fran-
zobel, Nora Gomringer, Ulla Hahn, Jan Koneffke, Georg 
Ringsgwandl und viele andere packen das heiß dis ku-
tier te Thema ehrlich und ohne verklärende Tümelei an.
 
»Heimat ist schon lange kein konkreter Besitz von Haus 
und Hof mehr, sondern etwas Immaterielles. Ist sie nur 
eine Illusion, ein schöner Schein oder doch eine Realität? 
Oder nur ein Wort, das man je nach Gemütslage mit In-
halt füllt, auf das man alles und nichts projizieren darf?« 
Fitzgerald Kusz

DAS GEDICHT #25
Anton G. Leitner / José F. A. Oliver (Hrsg.)
Religion im Gedicht. Jubiläumsausgabe 
Ein Vierteljahrhundert DAS GEDICHT
224 Seiten • € 14,– [D] / € 14,40 [A] • November 2017
ISBN 978-3-929433-82-1 • Auch als E-Book erhältlich

DAS GEDICHT #24
Fitzgerald Kusz / Anton G. Leitner (Hrsg.)
Der Heimat auf den Versen
160 Seiten • € 12,50 [D] / € 12,90 [A] • November 2016
ISBN 978-3-929433-81-4
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Religion im 
Gedicht

DAS GEDICHT
Herausgegeben von Anton G. Leitner und José F. A. Oliver

#25
JUBILÄUMSAUSGABE  
Ein Vierteljahrhundert 

DAS GEDICHT

DER HEIMAT 
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DAS GEDICHT
Herausgegeben von Fitzgerald Kusz und Anton G. Leitner
DAS GEDICHT
Herausgegeben von Fitzgerald Kusz und Anton G. Leitner

»Beck wandelt souverän auf dem Grat zwischen 
martialischer und empfindsamer Rhetorik. Sei
nem lehrreichen und unterhaltsamen Buch sind 
viele Leser zu wünschen.« Weser-Kurier

Globalisierung, Fusionen oder Burnout: Vermutlich zum 
ersten Mal in der Gegenwartsliteratur thematisiert ein 
Lyriker umfassend die Härten der modernen Arbeits-
welt mit ihren Athleten des Managements. Ulrich Beck 
ist seit vielen Jahren sowohl im Kosmos der Poesie als 
auch im Paralleluniversum der Business Class zuhause. 
Wie viele seiner Gedichte offenlegen, wird gerade in 
den oberen Etagen mit harten Bandagen gekämpft, 
gewonnen und verloren. Trotzdem hat sich Beck den 
Blick für das Lebenswerte bewahrt. Mit Humor und 
aus einer kritischen Distanz heraus rückt er den omni-
präsenten Abgründen der Geschäftswelt zu Leibe.

»Die richtige Lektüre für die Wartezeit vor dem 
Einchecken oder zwischen zwei Meetings und 
selbstverständlich für jeden Fan von Gegenwarts
lyrik.« BR – B5 aktuell

Ulrich Beck
komm & geh zeiten
gedichte
104 Seiten • Hardcover mit Schutzumschlag und Lesebändchen
€ 15,– [D] / € 15,40 [A] • März 2018
ISBN 978-3-929433-35-7 • Auch als E-Book erhältlich 
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»Worte ohne Erdanziehung, leicht und luftig wie 
Fe dern« Kreuzberger Chronik

Leichtfüßiger Humor, bissige Gesellschaftskritik, Kind -
heits erinnerungen und transparent wirkende Land-
schafts skizzen prägen Babette Werths neuen Gedicht-
band »Die Jakobsmuschel meditiert«. In oft sehr schlan-
 ken Verskörpern kommt die in Berlin lebende Lyrikerin 
dem Alltäglichen umfassend und spielerisch nahe. Sie 
besticht mit einer ebenso reduzierten wie ein gängigen 
und eindrücklichen Bildlichkeit. 

Es zeigt sich einmal mehr: Zwischen der bildenden 
Künst lerin und der Poetin Babette Werth ist keine Trenn-
linie zu ziehen. Bei ihr finden Erleben und Dichtung in 
einer klaren Sprache kunstvoll zueinander.

»Babette Werths Lyrik besticht durch starke, inno
vative Bilder und die Genauigkeit der Beobachtung.« 
Dr. Erich Jooß in seiner Laudatio 
zum Jurypreis »Der Lyrikstier 2016«

Babette Werth
Die Jakobsmuschel meditiert
Gedichte
112 Seiten • Klappenbroschur mit Fadenbindung
€ 14,– [D] / € 14,40 [A] • Mai 2019
ISBN 978-3-929433-37-1

edition DAS GEDICHT

Babette Werth

Die Jakobs- 
muschel 
meditiert
Gedichte

»Der Clou ist, dass es Leitner gelingt, den Denk
rhythmus zu spiegeln, der dem ›Native Speaker‹ 
des Bairischen eigen ist.« Münchner Merkur

Erstmals dichtet Anton G. Leitner so, wie ihm der 
Schnabel gewachsen ist, nämlich auf Bairisch. Seine 
Gedichtgeschichten reichen ins Kabarettistische und 
erzählen vom alltäglichen Wahnsinn im weiß-blauen 
Freistaat. Die Verse entspringen dem prallen Leben 
und bieten handfeste Erotik oder singen hinterfotzige 
Politiker und die Schickeriagesellschaft aus. 

Für Leserinnen und Leser, die des Schriftbairischen 
nicht mächtig sind, hat der Lyriker aus den Dialekt-
fassungen eigenständige hochdeutsche Versionen 
entwickelt. Sie stehen neben den bairischen Origi-
naltexten und sorgen im doppelbödigen Zusammen-
klang für zusätzliche Komik. 

»… aufsässig und offensiv, niemals nur lieblich, 
wenn dann schon innig, intim und zugespitzt, 
und das macht den Reiz aus. Mutig ist das und 
auch deshalb ziemlich gut.« BR – Bayern 2

Anton G. Leitner
Schnablgwax
Bairisches Verskabarett  
Oberbairisch und Hochdeutsch 
184 Seiten • Hardcover mit Schutzumschlag und Lesebändchen
€ 15,90 [D] / € 16,40 [A] • Juni 2016 • ISBN 978-3-929433-27-2 
Auch als E-Book und als Hörbuch erhältlich 

Anton G. Leitner

Schnabl
gwax

Bairisches Verskabarett

edition DAS GEDICHT edition lichtung

Poesie rettet den Tag. dasgedicht.de | dasgedichtblog.de
Anton G. Leitner
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ZEITSCHRIFT FÜR LYRIK,  ESSAY UND KRITIK

Unveröffentlichte Gedichte von Fritz, Gomringer, Hahn, Juritz, Krolow, Krüger, Kühn, Kunert, Pfeiffer,
Schiffer, Skwara, Wüstefeld u. a. Aus dem Französischen: Pierre Garnier. Junge Lyrik von Altmann,
Eichhorn, Kolbe, Sayer, Stahl u. a. Briefwechsel: Bender / Brambach. Essay: Conrady, „Freveltaten eines
Anthologisten“. Interview: Michael Kohtes / Prof. Leo Navratil, „Ernst Herbeck - Der Patient als Poet“.
Portrait: Michael Hamburger. Kommentierte Bibliographie 93/94. Herausgegeben von Anton G. Leitner.

Titel DG 1+2 Dok  03.01.2012 23:10 Uhr  Seite 2

Gedichte & Lieder: 

Essay: 
Kritik:

»lass mich deine jukebox /sein« Gedichte & Lieder: Friedrich Ani,
Bastian Böttcher, Franzobel, Helmut Krausser, Friederike Mayröcker, Albert
Ostermaier, Oskar Pastior, Matthias Politycki, Tiger Willi u.a. Is it a Poem
or is it a Song? Essay: Armin Kratzert, Kalle Laar, Rayl Patzak, Albert von
Schirnding u. a. Kritik: 100 Buchtipps. Herausgegeben von Anton G. Leitner.
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Friedrich Ani und Anton G. Leitner 
präsentieren 99 Gedichte mit 

Mut zum Übermut.

77 namhafte Lyriker
wie Helmut Krausser, Friederike Mayröcker,

Albert Ostermaier und Matthias Politycki 
erzählen von Aufbrüchen zum Lebendigsein,

von Versuchen über den geglückten Moment –
oder gönnen sich einen kleinen

Unsterblichkeitsrausch.

Mein jämmerliches Nervenbündel
schnüre ich fest

und lasse es
irgendwo liegen

unterwegs
werde ich jetzt

auch im Haifischbecken
überleben

Mario Wirz

ISBN 978-3-929433-69-2
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DAS GEDICHT
Herausgegeben von Anton G. Leitner und Friedrich Ani

Umschlag-DG17-print  31.08.2009 22:59 Uhr  Seite 1
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Herausgegeben von Matthias Politycki und Anton G. Leitner
DAS GEDICHT

Jubiläumsausgabe

... und für die nächsten 20 Jahre

Das Beste
aus 20 Jahren
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DAS GEDICHT
Herausgegeben von Anton G. Leitner und José F. A. Oliver
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JUBILÄUMSAUSGABE  
Ein Vierteljahrhundert 

DAS GEDICHT

Wolfgang Oppler

edition DAS GEDICHT

Bärendreck
und
Blasmusik
Gedichte

www.dasgedicht.de

ISBN 978-3-929433-26-5

Die Sprache der Poesie kann Menschen dabei helfen, sich 
zu sammeln und neue Kraft zu tanken. 80 Lyrikerinnen und 
Lyriker aus insgesamt zwölf Nationen haben Verse rund 
ums Innehalten und Neustarten verfasst.

Gedichte von Andreas Altmann, Jochen Arlt, Michael Augustin, Ulrich Beck, 
Leander Beil, Ulrich Johannes Beil, Sujata Bhatt, Anna Breitenbach, Lars-Arvid 
Brischke, Timo Brunke, Jürgen Bulla, Markus Bundi, Rudolf Bussmann, Georg 
Bydlinski, Paul-Henri Campbell, Manfred Chobot, Hans-Jürgen Döring, Richard 
Dove, Ulrike Draesner, Alex Dreppec, Tanja Dückers, Christophe Fricker, Brigitte 
Fuchs, Wolfram Malte Fues, Norbert Göttler, Wolf-Dieter Grengel, Harald Grill, 
Ralph Grüneberger, Thomas Hald, Judith Henne mann, Kerstin Hensel, Stefan 
Heuer, Andrea Heuser, Jan-Eike Hornauer, Klára Hu° rková, Michael Hütten-
berger, Erich Jooß, Cornelia Klein, Helmut Krausser, Hans-Werner Kube, Ana-
toly Kudryavitsky, Holger Küls, Fitzgerald Kusz, Christian Lehnert, Anton G. 
Leitner, Verena Liebers, Maik Lippert, Silke Loser, Werner Lutz, Erwin Messmer, 
Birgit Müller-Wieland, Hellmuth Opitz, Wolfgang Oppler, Andreas Peters, 
Matthias Politycki, Lutz Rathenow, Uta Regoli, Franziska Röchter, Georg Maria 
Roers, Gerhard Ruiss, Said, Walle Sayer, Sabine Schiffner, André Schinkel, 
Renate Schön, Xóchil A. Schütz, Iris Schwaneberger, Jürgen Schwedler,  
Alfons Schweiggert, Gerold Sedlmayr, Bernhard Setzwein, Jessica Sniezyk, 
Sulamith Sommerfeld, Michael Starcke, Ludwig Steinherr, Susanne Stephan, 
Gabriele Trinckler, Siegfried Völlger, Babette Werth und Johannes Zultner. 

Anton G. Leitner (Hrsg.)

edition DAS GEDICHT

Pausen
Poesie
Gedichte zum Neustarten

A
nt

on
 G

. L
ei

tn
er

 (
H

rs
g.

) 
   

P
au

se
np

oe
si

e
ed

iti
on

 D
A

S
 G

E
D

IC
H

T

www.GermanPoetryNow.com

ISBN 978-3-929433-77-7

Human beings are linked to things by affection. 44 poems 
in German and English translation celebrate our lust for 
objects.

Die Zuneigung vernetzt Menschen mit Gegenständen.  
44 Gedichte feiern in dieser zweisprachigen Anthologie 
die Lust am Objekt.

Poems by / Gedichte von Friedrich Ani, Melanie Arzenheimer, Ulrich Beck, 
Ulrich Johannes Beil, Anna Breitenbach, Hansjürgen Bulkowski, Manfred 
Chobot, Bianca Döring, Richard Dove, Tanja Dückers, Hans Eichhorn, Fouad 
El-Auwad, Jürg Halter, Kerstin Hensel, Friedrich Hirschl, Erich Jooß, Odile 
Kennel, Barbara Maria Kloos, Helmut Krausser, Matthias Kröner, Johannes 
Kühn, Günter Kunert, Fitzgerald Kusz, Anton G. Leitner, Maik Lippert, Birgit 
Müller-Wieland, José F. A. Oliver, Hellmuth Opitz, Matthias Politycki, Ilma  
Rakusa, Uta Regoli, Georg Maria Roers, Gerhard Rühm, Horst Samson, 
Walle Sayer, Alfons Schweiggert, Ludwig Steinherr, Susanne Stephan, Anja 
Tuckermann, Babette Werth, Ron Winkler. 

Paul-Henri Campbell, Anton G. Leitner (Eds.)

DAS GEDICHT chapbook

Lustful
Things
Geile
Sachen
A Bilingual EditionC
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edition DAS GEDICHT

Babette Werth

Die Jakobs- 
muschel 
meditiert
Gedichte

»Wer sich für Gedichte begeistert, braucht DAS GEDICHT.«  Deutschlandfunk Kultur

Eine facettenreiche Anthologie als literari-
scher Diskussionsbeitrag: Das zärtliche, aber 
auch ge störte Verhältnis zwischen Mensch 
und Natur wird mit den unterschiedlichsten 
lyrischen Mitteln unter die Lupe genommen. 
Durch das Vergrößerungsglas der Poesie 
kann Tierisches plötzlich sehr menschlich 
wirken und der Homo sapiens verwandelt 
sich ins seltsamste aller Lebewesen.

Dichter an die Natur! Mit 177 Poetinnen 
und Poeten, u. a. Ulrike Draesner, Tanja 
Dückers, Sylvia Geist, Helmut Krausser, Günter  
Kunert, Dagmar Nick, Gerhard Rühm, Joachim 
Sartorius, Sabine Schiffner, Raoul Schrott und 
Jan Wagner.

Klimakatastrophe, Artensterben, ver - 
müll   te Weltmeere: Ist unser Planet noch 
zu retten?
 
DAS GEDICHT präsentiert eine umfassende 
Bestandsaufnahme der deutschsprachigen 
Na turlyrik im 21. Jahrhundert. 200 neue 
Gedichte beleuchten das Mit- und Gegen-
einander von Menschen, Tieren und Pflanzen 
in einer Zeit, in der die existenzielle Balance 
in unserem Ökosystem so gefährdet ist wie 
selten zuvor. 

DAS GEDICHT #27
Christoph Leisten / Anton G. Leitner (Hrsg.):
Dichter an die Natur 
Mit einem Special für Kids, zusammen- 
gestellt von Uwe-Michael Gutzschhahn 
192 Seiten • € 15,– [D] / € 15,40 [A] • November 2019 
ISBN 978-3-929433-85-2 
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Dichter 
an die 

Natur

Herausgegeben von Christoph Leisten und Anton G. Leitner

Poesie rettet den Tag. 
Lesen rettet die Poesie. 

Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit für die Poesie 
mit der Bestellung eines Abos unserer buchstarken 
Jahresschrift DAS GEDICHT, eines Geschenk- 
abonnements über drei Ausgaben oder von 
einzelnen GEDICHT-Bänden bzw. Titeln aus der 
edition DAS GEDCHT: online in unserem Shop,  
per E-Mail, Fax, Brief oder Telefon.

Anton G. Leitner | DAS GEDICHT 
Buchenweg 3 b, 82234 Weßling, Deutschland 

Telefon: +49 (0) 81 53 / 95 25 22
Telefax: +49 (0) 81 53 / 95 25 24
service@dasgedicht.de 
www.dasgedicht.de 

Rauschen

Endlich sitzt du
wieder am Meer

schließt deine Augen
zu lauschen 

dem Rauschen
dem Rauschen
dem Rauschen

Autobahn
denkst du
Autobahn

Es klingt
wie Autobahn
denkst du 

Idiot

Michael Augustin

Umweltbeglückt

So mag ich die Natur: Bäume, 
im nicht zu sanften Wind.
Wechselnde Wolken darüber. 
Es ist grün, wirklich grün 
hinter dem Fenster. 
Nicht weit, nicht richtig nah. 
Im Grünen frühstücke ich. 
Hinter den Bäumen Hochhäuser, 
neu gedämmt. Spart Energie 
und schützt die Natur. Damit 
sie länger sterben kann. 

Lutz Rathenow


